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eines muss man der DB lassen: Als „verlässlicher Partner“ 
enttäuscht sie unsere Erwartungen nur selten. Das gilt 
zum einen ganz allgemein, zum anderen aber speziell für 
den Verlauf von Tarifverhandlungen. Wie schon so oft 
folgten auch diesmal der Zusicherung der Verhandlungs-
bereitschaft gleich in der ersten Runde geballte Skepsis 
und inhaltsleere, destruktive Fragen gepaart mit echter 
Begriffsstutzigkeit. Und auch die medienträchtige, in 
 absurde Höhen getriebene Einschätzung des GDL-Forde-
rungspakets durch die DB kam wieder zum Einsatz – ein 
echter Klassiker. Nicht fehlen durfte natürlich auch das 
Versprechen, in der zweiten Runde Lösungsvorschläge zu 
unterbreiten – die dann wieder einmal komplett ausblie-
ben. Also alles wie gehabt.

Nun sind Tarifverhandlungen bis zu einem gewissen Grad immer ritualisiert. Dazu 
 gehört durchaus auch etwas Theaterdonner. Doch fahrlässig wird es spätestens dann, 
wenn auf Zeit gespielt und mit den Interessen der Beschäftigten Schindluder getrie-
ben wird. Indem die DB sich weigert, bisher auch nur eine einzige Einschätzung zu 
 unseren Forderungen abzugeben, dokumentiert sie erneut ihr kaltes Desinteresse an 
den Belangen der Beschäftigten. Zwei Runden, null Ergebnisse – das ist zu wenig für 
unsere Mitglieder, die endlich Antworten verdienen. Mehr zu den DB-Tarifverhandlun-
gen auf Seite 4. 

Apropos Theater: Eine regelrechte Schmierenkomödie inszeniert die DB weiterhin im 
Umgang mit dem Tarifeinheitsgesetz (TEG). Unter dem Deckmantel des gesetzes-
treuen Konzerns wendet sie das TEG weder angemessen noch rechtmäßig, sondern 
grob willkürlich an mit dem Ziel, der GDL als einzig kritischer Stimme im Markt zu 
schaden und ihre schwache Hausgewerkschaft zu schützen. Wie die DB beim TEG 
trickst und täuscht und was die GDL dagegen unternimmt, lesen Sie ab Seite 5.

Doch Tarifverhandlungen finden nicht nur bei der DB statt. In Dresden tagten die 
 zuständigen Gremien der GDL zur Forderungsfindung bei den Wettbewerbsbahnen. 
Von deren überwiegend fairem Umgang mit dem Tarifeinheitsgesetz könnte sich der 
Marktführer im Übrigen eine Scheibe abschneiden. Mehr dazu auf Seite 9.

Sollte sich die DB indes in der Illusion wiegen, mit ihrem Vorgehen durchzukommen, 
so irrt sie. Ein Blick auf Seite 15 zeigt, dass wache Medien und aufmerksame Zeit-
genossen sehr wohl registrieren, was im Konzern schiefläuft. Ein „Weiter so“ wird  
es für die Profiteure in der Führungsetage jedenfalls nicht 
 geben – auch dafür sorgen wir. 
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